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"Wir setzen auf Qualitat!"

Mymovingpartner aus Munchen ist neues
Korporatives Mitglied der AMO. S.10
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Auf Wiedersehen!

Sie haben es langst gelesen, entweder hier in der Zeit-
schrift oder in einem der Medien der Mitgliedsverbande,
jetztist es soweit, dass die angekindigte personelle Ver-
anderung in der AMO greift. Ende dieses Monats endet
meine Zeit in der AMO. 20 Jahre lang haben Sie mich
geduldig ertragen, haben mir Ihre Anliegen und Prob-
leme anvertraut, lhre betrieblichen Herausforderungen
und Note, lhre Erwartungen und Hoffnungen, aber auch
Ilhre Ideen und Lésungen, |hre Erleichterungen und Er-
folge. FUr dieses in keiner Weise selbstverstandliche Ver-
trauen in den letzten 20 Jahren danke ich Ihnen herzlich.

Danke, dass Sie mich, den damals Branchenfremden,
in die Familie der M&belspediteure aufgenommen
haben und dass ich zwanzig Jahre lang fur Sie, flr
durch und durch menschliche Unternehmerinnen
und Unternehmer, tatig sein durfte. Ich habe in dieser
Zeit viel gelernt, fachlich naturlich, die besonderen
Eigenheiten der Mébelspedition in der Logistik, so-
zial und vor allem auch menschlich. Ich habe beein-
druckende Unternehmerinnen und Unternehmer,
innovative Macher und fachlich hochqualifizierte
Personen kennenlernen und begleiten durfen. Ich
hatte das groBe Gluck, 20 Jahre lang eine anregende
und herausfordernde Tatigkeit ausfUhren zu durfen.

Wir haben gelegentlich hart diskutiert, denn eine
ganze Branche zu vertreten heif3t auch, dass nicht alle
Ideen und Vorstellungen jedes einzelnen eins zu eins
umgesetzt werden kdnnen. Diese Diskussionen waren
manchmal auch hitzig und emotional, in der Regel aber
erfreulich konstruktiv und am Ende immer fair. Haufig
war das Ergebnis ein Kompromiss. Das war nicht immer
fUr alle Beteiligten befriedigend, aber ein Verband,

die Organisation einer ganzen Branche, lebt davon,
dass unterschiedliche Standpunkte auf einen gemein-
samen Nenner zusammengeflhrt werden mussen.

Dies soll aber kein Rickblick auf die letzten 20 Jah-

re werden, die vielen Entwicklungen und Erlebnisse
in einer so langen Zeit wirden sowieso den Rahmen
sprengen. AuBerdem ist die Vergangenheit, der Name
sagt es, vergangen. Im Mittelpunkt steht die Zukunft.
Und diese beginnt fiir die AMO mit dem personellen
Wechsel in der Hauptgeschaftsfuhrung jetzt neu.
Frische Gedanken, neue Ansatze und Methoden be-
leben jedes Unternehmen, es gilt auch fur die Arbeit
im Verband. Der Wechsel in der Geschaftsfihrung

ist deswegen vor allem eine groBe Chance flr voll-
kommen neue Ansatze in der Arbeit der AMO, auch
mit und von Ihnen, den Unternehmerinnen und Unter-
nehmern. Nutzen Sie diese Entwicklung als Chancel!
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Editorial

Insofern mdchte ich auch, aber nicht nur, all jenen danken,
die sich im Ehrenamt fur die Mébelspedition, und das
bedeutet ja schon lange nicht mehr Mébelspedition, son-
dern Speziallogistik, engagiert haben und weiter enga-
gieren. Es ware fUr mich unmaéglich gewesen, die Mébel -
spedition auf den unterschiedlichen Feldern zu vertreten,
ohne dass von lhnen, den Unternehmerinnen und Unter-
nehmern qualitativ hochwertiger Input gekommen ware.
Bleiben Sie dran! Dieser offene und direkte Austausch wird
auch fur meinen Nachfolger und seine zuktnftige erfolg-
reiche Arbeit, fur Sie, fur die AMO, essenziell sein. Ich habe
keinerlei Zweifel, dass lhre Gedanken und Anregungen auf
offene Ohren und einen wachen Verstand stoBen werden.

Ich méchte Sie deswegen abschlieBend alle noch einmal
dringend auffordern, sich in die Arbeit des Verbandes
einzubringen und diese mitzugestalten. Die AMO ist

Ihr Verband, der der Mitgliedsunternehmen. Sie haben
Anspruch auf eine gute Arbeit Ihres Verbandes, dafur
aber ist |Ihr persénlicher Einsatz erforderlich. Bringen Sie
sich ein, in den Landesverbanden, in den Ausschissen
und Gremien der AMO. Sehen Sie im verbandlichen
Engagement keine Last oder Bedrohung, sondern Be-
reicherung und Gestaltungsmaoglichkeit. Lassen Sie sich
nicht von Bedenken oder einer vermeintlichen ewigen
Belastung abhalten. Zum Wandel gehdrt auch, dass

ein verbandliches Engagement nicht mehr auf Lebens-
zeit gedacht werden muss. Auch im Ehrenamt belebt
die Veranderung die Arbeit. Veranderung, eine gelebte
Veranderungskultur, ist fUr eine erfolgreiche Gestaltung
der Zukunft erforderlich und sollte nicht erschrecken,
sondern Normalfall werden. Auch in der Mdbelspedition.

Mit diesem Appell, dieser Bitte um lhr persénliches
Engagement fir die Branche und die AMO, sage ich

auf Wiedersehen. Nach 20 Jahren Mébelspedition und
AMO werde ich der AMO und der Mébelspedition, etwas
anderes kann ich mir gar nicht vorstellen, auch in Zukunft
weiter verbunden bleiben. An anderer Stelle, mit einer
anderen Aufgabe, aber so, dass meine Arbeit
hoffentlich auch in der Zukunft fUr das Gewer-
be hilfreich und nutzbringend sein wird.

Fir die Zukunft winsche ich Ihnen persén-
lich, Ihren Unternehmen und Ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, und naturlich
der AMO, und meinen immer zuverléssigen
und loyalen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Geschaftsstelle, herzlich alles Gute!

Auf bald, lhr

Dkﬂg /%09 2 *‘-“/
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Marktiibarsichten

1. Einfach

2. Effizient

3. Arbeiten

verkehrs
RUNDSCHAU

Einfach. Effizient. Arbeiten.

DAS ARBEITSPORTAL
FUR TRANSPORT-PROFIS

Die Online-Plattform VerkehrsRundschau plus
macht lhnen, lhren Kollegen und Fahrern den
Arbeitsalltag einfacher:

Legen Sie ein eigenes Team an und geben Sie Mit-
arbeitern kostenfreien Zugang. Teilen Sie aktuelle
News, Lernvideos, Heftartikel und Branchenkenn-
zahlen durch einen Klick mit ganzen Abteilungen.
Schreiben Sie Nachrichten — personlich oder an das
Schwarze Brett. Filtern Sie Daten in unseren Markt-
ubersichten und der Insolvenzdatenbank. Fiihren
Sie die jahrliche Fahrerunterweisung mit unseren
Online-Trainings vorschriftsgemal durch - inklusive
Lernstand-Verfolgung und Zertifikatsablage.

Nutzen Sie so die Digitalisierung
fiir einfacheres Arbeiten.

verkehrsrundschau-plus.de
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Mobelindustrie in der Pandemie relativ robust

Der Nachholbedarf in Sachen Wohnen und Einrichten war spurbar, aber nicht so hoch

wie nach dem ersten Lockdown im vergangenen Jahr.

chon im zweiten Jahr in Folge erlebt die deutsche

Mobbelindustrie Corona-bedingt einen duBerst
volatilen Geschaftsverlauf. Der zweite, mehrmonatige
Lockdown ab Mitte Dezember 2020 flihrte zu einer
massiven Verschlechterung der Auftragslage. Mit der
SchlieBung der Mébelhauser brach Gber Monate hin-
weg in der ansonsten umsatzstarksten Zeit des Jahres
der Hauptabsatzkanal weg. Viele Mébelhersteller
mussten Kurzarbeit anmelden. Erste positive Impulse
gab es im Frihjahr 2021 mit Lockerungen auf wich-
tigen Auslandsmérkten wie Osterreich. Eine weitere
Belebung brachten die Offnungsschritte in Deutsch-
land im Mai. Der Nachholbedarf in Sachen Wohnen
und Einrichten war spUrbar, aber nicht so hoch wie
nach dem ersten Lockdown im vergangenen Jahr.

Die wieder anziehende Nachfrage stellt die Mdbel-
industrie vor groBBe Herausforderungen, denn bei vielen
Materialien und Vorprodukten bestehen erhebliche
und teilweise zunehmende Engpasse. Neben Holz-
werkstoffen sind u. a. Metallkomponenten, Beschlage,
elektronische Bauteile, Polsterschaume, Bezugsstoffe
und Verpackungsmaterialien knapp. Die Kapazitatspla-
nungen sind erheblich erschwert und die Kalkulations-
basis verandert sich massiv infolge der Verteuerung
der Materialien und Vorprodukte. Es kommt bereits in
einigen Bereichen zu Verlangerungen der Lieferzeiten.

Von Januar bis Juni 2021 betrugen die Umsatze der
deutschen Mébelindustrie rund 8,4 Mrd. Euro (+4,3
Prozent gegenltber dem 1. Halbjahr 2020). Der Inlands-
umsatz stieg infolge der langen SchlieBungen nur leicht
um 1,5 Prozent. Dagegen legte der Auslandsumsatz im

1. Halbjahr 2021 kraftig um 10,6 Prozent zu. Zur Be-
wertung dieser Ergebnisse ist allerdings auf die auBerst
schwachen Vorjahreswerte zu verweisen - aufgrund der
ersten Pandemiewelle waren die Umséatze der deutschen
Mobelhersteller im 1. Halbjahr 2020 um 10,2 Prozent ein-
gebrochen. Der Inlandsumsatz war damals um 8,6 Pro-
zent und der Auslandsumsatz um 13,4 Prozent zurlckge-
gangen. Im Vergleich zum Vor-Krisenjahr 2019 liegt die
Mébelindustrie im 1. Hallbjahr 2021 immer noch um 6,3
Prozent unter dem Umsatzniveau des 1. Halbjahrs 2019.

Nachdem das Auslandsgeschaft in den vergangenen
Monaten erfreulich verlief, geht der VDM fur den Herbst
2021 auch im Inland von einer splrbaren Belebung
aus. Nach der Urlaubssaison werde das Thema Woh-
nen wieder verstarkt in den Fokus rlcken. Die durch-
schnittlichen Ausgaben fur Mébel stiegen je Haushalt
im vergangenen Jahr auf 760 Euro (Vorjahr: 725 Euro).
Positive Impulse kamen auch vom Mébel-Onlinehan-
del, dessen Anteil wéhrend der Corona-Pandemie
nochmal deutlich gestiegen ist und den der VDM
mittlerweile auf mindestens 20 Prozent schatzt. etr
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Nachrichten

Mobelexporte: VDM rechnet mit neuem Rekordwert

D ie deutschen Mdébelexporte
sind im 1. Halbjahr 2021 im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum
um 22,6 Prozent auf 4,17 Mrd. Euro
gestiegen. Frankreich ist mittler-
weile der wichtigste Exportmarkt
der deutschen Mébelindustrie;
hier legte der Umsatz um 46 Pro-
zent zu. Die Schweiz belegt nun-
mehr Platz zwei mit einem Plus
von knapp 16 Prozent, gefolgt von
Osterreich (+25,5 Prozent) und den
Niederlanden (+15,6 Prozent).

Der britische Markt erlebte nach der
Unterzeichnung des Handelsabkom-
mens mit der EU im 1. Halbjahr 2021
wieder ein beachtliches Plus von 25
Prozent. Deutliche Anstiege konnten
ebenfalls in fast allen anderen euro-
paischen Exportmarkten wie Belgien,
Italien, Spanien, Polen, Schweden
und Danemark verzeichnet werden.
Allerdings ist zu berucksichtigen,
dass die Vorjahreswerte mit einem
Minus des gesamten Exports von
knapp 12 Prozent im Vergleich zum

1. Halbjahr 2019 deutlich negativ
ausgefallen waren. Dennoch liegt
das aktuelle AuBenhandelsniveau

zur Jahresmitte 2021 immerhin
um rund 10 Prozent Uber 2019.

Exportquote verdoppelt

Auch die auBereuropaischen Ex-
portmarkte entwickelten sich im
bisherigen Jahresverlauf positiv.
Die Mébelexporte nach China
kletterten im 1. Halbjahr 2021 um 13
Prozent. Wahrend das Wachstum
in Russland mit +7 Prozent eben-
falls ordentlich ausfiel, gingen die
Exporte in die USA um 0,1 Prozent
zurlck. Saudi-Arabien entwickelte
sich ausgesprochen positiv (+38,7
Prozent), allerdings bewegen sich
die Ausfuhren in dieses Land noch
auf relativ niedrigem Niveau.

Die Exportquote lag im 1. Halbjahr
2021 deutlich Uber dem Niveau des
Vorjahres bei 33 Prozent (1. Halbjahr
2020: 31,2 Prozent). Damit setzte
sich der Trend der vergangenen zwei
Jahrzehnte fort: Zwischen 2000 und
2019 verdoppelte sich die Export-
quote von 16,3 auf 32,7 Prozent. Der
VDM geht davon aus, dass die Ex-
portquote im Gesamtjahr 2021 einen
neuen Rekordwert erreichen durfte.

Nachdem die deutschen Mdbelim-
porte im Gesamtjahr 2020 nur leicht
gestiegen waren, legten sie von Ja-
nuar bis Juni 2021 kraftig um 23 Pro-
zent auf 4,9 Mrd. Euro zu. Mit einem
Zuwachs von 45 Prozent auf knapp
1,5 Mrd. Euro stiegen die Einfuhren
aus China Uberdurchschnittlich.

Fast jedes dritte importierte Mobel
(knapp 30 Prozent) stammt inzwi-
schen aus China. Damit loste China
Polen (+9 Prozent) als das bisher
wichtigste Mébelimportland ab. Der
Anteil Polens an den Gesamtimpor-
ten ging auf rund 27 Prozent zurdck.
Die Importe aus dem drittplatzierten
Italien legten um 13 Prozent zu.
Auch die Einfuhren aus Vietnam (+25
Prozent), Rumanien (+16 Prozent),
der Turkei (+36 Prozent) und Frank-
reich (+28 Prozent) stiegen deutlich,
wahrend die Einfuhren aus Oster-
reich (-3,3 Prozent) und GroBbritan-
nien (-3,0 Prozent) zurtckgingen.

Allein auf die beiden wichtigs-
ten Lieferlander China und
Polen entfallen aktuell rund

57 Prozent der gesamten deut-
schen Mdébelimporte. etr

Nach Lockdown: Run auf stationaren Handel bleibt aus

er neue Corona Consumer Check

des IFH KOLN zeigt, dass nach
dem zweiten Lockdown Laden-
geschafte noch immer verhalten
besucht werden. Die Lust, endlich
wieder ein Geschaft zu besuchen,
ist zwar bei knapp der Halfte der
Konsumenten vorhanden; aber
unzureichende Hygiene- und
Abstandsregeln sowie die Angst
vor Infektionen sind noch immer
groBe Besucherbarrieren. Dazu
kommt, dass sich immer mehr
Konsumenten in der Pandemie ans
Onlineshopping gewdhnt haben.

Der direkte Vergleich der Besuche
des stationaren Handels im Laufe

MobellLogistik - 10.2021

der Pandemie zeigt, dass auch
Wochen nach dem 2. Lockdown die
Frequenzen im Juli 2021 nicht wieder
angestiegen waren. Tagliche oder
zweitagliche Besuche nahmen zwar
leicht zu; aber mehrmalige wéchent-
liche Besuche gingen im Vergleich zu
November 2020 um neun Prozent-
punkte zurdck. Auch nahm die Zahl
derer, die stationare Laden seltener
oder gar nicht aufsuchen, stetig zu.

Vor allem jingere Konsumenten
zwischen 18 und 29 Jahren wollen
auch kuinftig weniger stationar
einkaufen als vor der Pandemie
(47 Prozent). Im Gesamtschnitt
der Bevolkerung ist der bewusste

Wechsel vom stationaren Handel
zum Onlinekanal mit 33 Prozent
weniger stark ausgepragt. Rund ein
Drittel sind noch unschlussig und
ein weiteres Drittel gibt an, dass die
Pandemie ihr Onlineeinkaufsverhal-
ten nicht nachhaltig andern werde.

60 Prozent der Befragten ist mit
den Hygienekonzepten im sta-
tionaren Handel zufrieden. Etwa
jeder Zweite hat auch Lust, statio-
nar einzukaufen. Hingegen sind 21
Prozent angstlich und fuhlen sich
beim stationaren Einkaufen nicht
sicher; 38 Prozent meiden Geschaf-
te wegen zu groBer Menschen-
mengen in den Innenstadten. etr



Wohnen und Einrichten beim Kunden wieder gefragt

Der Mobelhandel in Deutschland
erreichte im Corona-Jahr 2020
mit einem Umsatz von 35,36 Mrd.
Euro ein Wachstum von 1,2 Pro-
zent. Nachdem der Umsatz durch
den ersten Lockdown im Marz 2020

nahezu vollstandig eingebrochen war,

konnte der Mébelhandel ab Mitte
des Jahres wieder kraftig aufholen.
Wohnen und Einrichten stiegen in
der Gunst der Verbraucher stetig an.

Der Mébelfachhandel erreichte im
vergangenen Jahr trotz der Krisenzeit
mit einem Umsatz von 26,05 Mrd.
Euro einem Anteil von 73,6 Prozent.
Er ist damit nach wie vor der starkste
Player auf dem Mébelmarkt. Der

Home24 steigert Umsatz um 41 Prozent

ie Home24 SE setzt ihren

Wachstumspfad im 2. Quartal
2021 weiter fort. Auch nach der
Wiederer6ffnung des stationaren
Handels bleibt die Wachstumsdy-
namik auf anhaltend hohen Niveau.
In der Folge erhoht Home24 nun
gezielt seine Wachstumsinvestitio-
nen, um das Marktpotenzial, das
sich durch die weiterhin steigende
Online-Nachfrage im Home &
Living-Bereich bietet, zu nutzen.

Im zurUckliegenden Quartal konnte
das Unternehmen seinen Umsatz
im Vergleich zum Vorjahresquartal
wahrungsbereinigt um 41 Prozent

verbandszugehodrige Mébelfachhan-
del erzielte einen Umsatz von 20,17
Mrd. Euro und kam damit auf einen
Marktanteil von 57 Prozent. Der ver-
bandsunabhangige Mdbelfachhandel
erzielte 5,88 Mrd. Euro und damit
einen Marktanteil von 16,6 Prozent.

Der Versandhandel inklusive Online
Pure Player erreicht im vergangenen
Jahr einem Marktanteil von 11,5 Pro-
zent (10,1 Prozent in 2019). Sonstige
Anbieter einschlieBlich Handwerks
und GroBhandel (Objektgeschaft) er-
wirtschafteten im Jahr 2020 zusam-
men einen Umsatz von 5,24 Mrd. Euro.

Fast drei Viertel der Umsatze wurden

auf 166 Mio. Euro steigern, obgleich
auch das 2. Quartal 2020 mit einer
Verbesserung des Umsatzes von 49
Prozent von sehr hohem Wachstum
gepragt war. Im 2. Quartal 2021
stieg der in Europa erzielte Umsatz
auf 138 Mijo. Euro (Vorjahr: 97 Mio.
Euro, was einem wahrungsberei-
nigten Wachstum von 42 Prozent
entspricht. In Brasilien wuchs der
Umsatz im selben Zeitraum wah-
rungsbereinigt um 39 Prozent auf
28 Mio. Euro (Vorjahr: 22 Mio. Euro).

Fur das erste Halbjahr 2021 sum-
mieren sich die Umsatzerldse auf
325 Mio. Euro (Vorjahr: 222 Mio.

also auch im Corona-Krisen-Jahr
vom Mobelfachhandel erwirtschaftet.
Besonders stark zeigten sich dabei
die Handler, die in Verbundgruppen
und Einkaufsverbanden organisiert
sind. Angetrieben von den statio-
naren Mébel- und Kiichenhandlern,
die zunehmend verschiedene
Vertriebskanale nutzen einerseits
sowie der Corona-bedingten Ver-
lagerung der Kaufe ins Internet
andererseits, konnte der E-Com-
merce im vergangenen Jahr deutlich
zulegen. Vor dem Hintergrund der
beschleunigten Digitalisierungs- und
Transformationsprojekte ist davon
auszugehen, dass dieser Trend auch
im laufenden Jahr anhalt. etr

Euro). Dieses Umsatzwachstum
wurde vor allem durch eine deut-
liche Steigerung der aktiven Kunden
um 37 Prozent auf 2,4 Mio. erreicht.
Insgesamt weist Home24 nun-
mehr seit dem 1. Halbjahr 2020 ein
positiv bereinigtes EBITDA aus.

Das Unternehmen rechnet fur das
Gesamtjahr 2021 mit einem wah-
rungsbereinigten Umsatzwachstum
von 28 Prozent bis 38 Prozent.
DarUber hinaus geht das Unter-
nehmen unverandert davon aus, im
Gesamtjahr 2021 eine bereinigte
EBITDA-Marge zwischen O Prozent
und 2 Prozent zu erreichen. etr
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Nachrichten

UMFRAGE ZUR PAKETZUSTELLUNG

Flexibilitat ist flir junge Generation ein Schlusselkriterium

ie Generation Y hat andere werden kann. 55 Prozent gaben an, Babyboomer die Nase vorn: Wahrend
Erwartungen an die Paketzu- die Zustellungszeit sogar dann noch von ihnen drei von vier Befragten
stellung als die Babyboomer. Das andern zu kénnen, wenn diese bereits  die Standardlieferung wahlen, sind
ist das Ergebnis einer Studie der versandt wurde. Etwas weniger (50 es bei der jungeren Befragten nur
Versandplattform Sendcloud mit Prozent) wollen nach Versand auch knapp zwei von drei Personen.
rund 7.880 Teilnehmenden aus acht bei der Zustelladresse flexibel sein.
europaischen Landern, davon rund ,Die aktuelle Studie zeigt, dass
1.000 Befragte aus Deutschland. Stichwort "Versandoptionen” Millennials mit der flexiblen Zu-
Demnach stellt fur 70 Prozent der Wert legt die "Gen Y" auch auf Pre- stellung ihrer Lieferungen einen
heute 25- bis 40-jdhrigen Befrag- mium-Versandoptionen: Ein Drittel neuen Standard etablieren. Da ihre
ten Flexibilitat ein entscheidendes der jingeren Kaufer entscheiden sich  Kaufkraft in den nachsten Jahren
Kriterium fur die Paketzustellung schon jetzt haufiger fur Lieferungen weiter zunimmt, wird es in Zukunft
dar. Bei den Jahrgangen 1946 bis am néachsten Tag (Babyboomer: umso wichtiger werden, sie zu er-
1964 sind es nur 48 Prozent. 18 Prozent). Je knapp ein Viertel reichen”, so Sendcloud-CEO Rob van
schatze Lieferungen am Wochen- den Heuvel. Sein Fazit: Eine flexible
Flexibilitat bedeute dabei konkret, ende oder am Abend (Babyboomer: Paketzustellung wird in Zukunft zu
selbst zu bestimmen, wo, wann und je 12 Prozent), am Abend. Bei der einer Mindestanforderung fur On-
wie eine Bestellungen empfangen Standardlieferung haben indes die line-Handler und Paketzusteller. dwa
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Unterweisungs-Manager + Arbeitsschutz-Center

Bei Kombination des Unterweisungs-Managers mit dem Arbeitsschutz-Center profitieren

Sie zusatzlich von mehr als 1.000 editierbaren Arbeitsschutz-Vorlagen, etwa fiir Betriebs-
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Titelthema

+~Wir wollen die Digitalisierung
in der Branche vorantreiben!”

Mymovingpartner (mmp) aus MUnchen ist neues Korporatives Mitglied
der AMO. Um die Digitalisierung im Gewerbe voranzutreiben, setzt das
Unternehmen auf zwei Standbeine: Eine auf Qualitatsumzige ausgeleg-
te Umzugsplattform und einen virtuellen Umzugskalkulator. Beides wird
bereits von etlichen AMO-Mitgliedsunternehmen erfolgreich eingesetzt.
Beides stellen wir in dieser Ausgabe vor.

ir freuen uns, zusammen mit der AMO Mitglied der AMO l&sst wenig Zweifel an der

die Digitalisierung in der Umzugsbran- Absicht, den AMO-Mitgliedsunternehmen
che voranzutreiben und die Mitgliedsunter- kompetent zur Seite zu stehen. Dabei kénnen
nehmen der AMO beim Digitalisierungsprozess  die im Verband organisierten Mitgliedsunter-
zu unterstldtzen® - die Aussage von Mymo- nehmen auf zwei Tools zurlckgreifen: Eine auf
vingpartner-Geschaftsflhrer Federico Drago Qualitdtsumzige ausgelegte Umzugsplatt-
Uber die Aufnahme als neues Korporatives form und einen virtuellen Umzugskalkulator.

UMZUGSUNTERNEHMEN ONLINE VERGLEICHEN

1 wenigen Mirkeen Zim Festprels
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Titelthema

Umaziige online anfragen und buchen: , Das ist die Zukunft!*

Mit seinem Online-Kalkulator samt
Buchungsfunktion war Mymoving-
partner einer der Pioniere hinsicht-
lich der Kalkulation von Umztgen
mit anschlieBender Direktbuchung
im Internet. Drago ist davon Uber-
zeugt, dass dies im Zuge der Digi-
talisierung immer wichtiger wird.
.Das héchste Gut heute ist Zeit. Mit
unserem Online-Kalkulator haben
Kunden die Méglichkeit ein Angebot
zu erhalten und direkt eine Anfrage
zu senden, ohne sich fur eine Be-
sichtigung freinehmen zu mussen®,
erklart er. ,Das Umzugsunternehmen
hingegen muss nicht jedes Mal zum
Kunden fahren und spart sich somit
ebenfalls viel Zeit und somit Geld.”

Auf der Messe Mélo 2019 in Essen
hatte mymovingpartner seinen On-
line-Kalkulator zum ersten Mal au-
Berhalb der confern-Gruppe vorge-
stellt. Inzwischen wird die Software
gegen eine geringe Gebuhr auch

von etlichen Verbandsmitgliedern
genutzt, die nicht in der confern sind.

So funktioniert’s:

Uber ein Backend kann die Umzugs-
firma zunachst seine individuellen
Preise und seinen Fuhrpark hinter-
legen und individuell festlegen
welche Services (Montage-, Elektro-,

Packarbeiten etc.) Uber den Kalku-
lator angeboten werden sollen.

AnschlieBend wird der Kalkulator an
einem beliebigen auf der Webpage
des Umzugsunternehmens integriert.
Der Kunde hat nun die Méglichkeit
seinen kompletten Umzug online
einzugeben (Adressen, Stockwerke,
Modbel, Kartons, Services etc.), einen
Festpreis zu erhalten und sogar
direkt zu buchen (Funktion kann

ein- und abgeschaltet werden).

Uber einen Speicher-Button hat
der Kunde zudem die Mdglichkeit
seine Umzugsplanung jederzeit zu
stoppen und zu einem beliebigen
Zeitpunkt, an einem beliebigen
Gerat fortzuflUhren, ohne Alle Ein-
gaben erneut eingeben zu mussen.

Mit Absenden der Anfrage erhalt

die Umzugsfirma und der Kunde alle
Umzugseckdaten sowie die Mébellis-
te schriftlich per PDF. Die Umzugsfir-
ma hat nun die Mdglichkeit, den Um-
zug anzunehmen oder abzulehnen.
Je nach Einstellung kénnen auch
Direktbuchungen inkl. Zahlungs-
funktion zugelassen werden. Werden
im Nachhinein Anderungen vom
Kunden gewUlnscht, kénnen diese
schnell und einfach per Mausklick im

Auftrag, welcher im Backend gespei-

chert ist, geandert werden und das
Programm errechnet den Preis neu.

Preise:

Die Software kann fur 195 Euro
im Monat genutzt werden. Fur
das Aufsetzen der Software, also
die Integration auf der Webpage,
Hinterlegung des Fuhrparks und
Preise, individuelle Einstellungen
etc., wird eine einmalige Einrich-
tungsgeblhr in Hohe von 495 Euro
berechnet. AMO-Mitgliedsun-
ternehmen zahlen nur 195 Euro

,Nimmt man an, dass flr eine klassi-

sche Besichtigung und der anschlie-
Benden Angebotserstellung bzw.

-anderungen Vertriebs- und Ver-

waltungskosten von rund 150 Euro
anfallen und man eine Erfolgsquote
von circa 50 Prozent hat, amortisie-
ren sich die Kosten fir die Software
nach bereits einer Buchung. Zudem
unterstitzen wir unsere Partner
kostenlos bei Themen wie der Goo-
gle-Platzierung, Google MyBusiness
oder der Uberarbeitung der eigenen
Webpage, da wir zur Steigerung

der Akzeptanz unserer Plattform
naturlich selbst daran interessiert
sind, dass unsere Partner Auftrage
generieren®, so Federico Drago.

Umzugskalkulator: Vorteile fur...

...Umzugsunternehmen:

© Reduzierte Vertriebsarbeit (Keine
Besichtigungen nétig)

© Geringe Adminkosten
(Automatische Angebots- &
Rechnungsstellung, schnelle
Angebotsanpassung)

© Zusatzgeschéaft durch Online-
Buchungen

© Sichere Buchungen durch den
Erhalt von Mdbellisten

© Vorteil gegentiber Mitbewerbern

...Kunden:

© Angebot jederzeit online erhalten

© Transparente Preise (Auflistung in
Fahrt- und Ladekosten, Services,
Verpackung, HVZ, etc.)

© Sichere Buchungen durch den
Erhalt von Mébellisten und
Festpreisen.

© Ggf. glinstigere Preise durch
Online-Buchungen

© Schnelle Angebotsanpassung

Kosten:

Einrichtungsgebthr: 195 Euro fir
AMO-Mitgliedsunternehmen
(statt 495 Euro)

Nutzungsgebihr: 195 Euro mtl.

MobellLogistik - 10.2021
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mymovingpartner.com: Das booking.com fiir Umzugsunternehmen?

Die Seite mymovingpartner.com bietet Kunden an, lokale
und zertifizierte Umzugsunternehmen online zum Fest-
preis zu buchen. 2016 exklusiv mit der confern-Gruppe
gestartet sind laut Geschéftsfuhrer Drago heute rund
200 Umzugsunternehmen mit ihren individuellen Prei-
sen gelistet, die Uberwiegend den Kooperationsgruppen
Euromovers, DMS, Transratio oder der Comtrans gehdren,
zugleich also mehrheitlich Mitgliedsunternehmen der
AMO sind. Aber auch Unternehmen auBerhalb der Ver-
bandsgemeinschaft sind dort zu finden. Um sich kdnftig
auf mymovingpartner.com listen lassen zu kdnnen mussen
Umzugsfirmen einen Anforderungskatalog erflllen, den
Mymovingpartner gemeinsam mit der AMO definiert hat.

Federico Drago: ,Mit mymovingpartner.com méochten
wir eine Seite in Deutschland etablieren, auf der Kun-
den ihren Umzug schnell und einfach online berechnen
kénnen und gleichzeitig, wie bei umzug.org, sicher sein
kénnen, ausschlieBlich Qualitatsunternehmen zu finden.
Durch die hohen Aufnahmehudrden méchten wir zudem
erreichen, dass Kunden nicht wie sonst Apfel mit Birnen
vergleichen, sondern vom Qualitatsniveau dhnliche Um-
zugsfirmen und dadurch auch ein besseres Verstandnis
fUr den Preis eines Qualitdtsumzuges bekommen.*

Nicht nur wegen der Aufnahmekriterien unterscheide
sich die Umzugsplattform von den sonst bekannten
Plattformen im Markt. Anstatt dass Umzugsunterneh-
men wie auf anderen Portalen zwischen 10 bis 15 Euro

fUr den Erhalt eines nicht exklusiven Kundendatensatzes
zahlen muUssen, kénnen sich die Umzugsfirmen auf my-
movingpartner.com kostenlos listen lassen und erhalten
exklusive Festpreisanfragen vom Kunden. Eine Annahme-
pflicht gibt es nicht. Wird der Umzug durchgefihrt, er-
halt Mymovingpartner eine entsprechende Provision.

So funktioniert’s

Mymovingpartner hinterlegt die individuellen Preise der
Umzugsfirmen im System und zeigt diese innerhalb eines
Umkreises von 30 Kilometer mit Logo und Bildern flr den
Kunden an. Dieser kann dann tber den Online-Kalkulator
seinen kompletten Umzug online eingeben, erhalt die Fest-
preisangebote der Umzugsunternehmen vor Ort und kann
im Anschluss sein Wunschunternehmen exklusiv anfragen.

Das ausgewahlte Umzugsunternehmen erhalt darauf-
hin eine Mail mit allen nétigen Daten (Adressen, Volu-
men, Preise etc.) und kann die Anfrage per Klick an- oder
ablehnen. Die Angebotserstellung erfolgt komplett
eigestandig durch den Kunden und auch der Support
erfolgt bis zur verbindlichen Buchung durch Mymo-
vingpartner. Federico Drago: ,Wir mdchten den bei uns
gelisteten Umzugsunternehmen nur fertige Buchungen
liefern, weswegen wir uns bis zur verbindlichen Buchung
komplett um den Kunden kimmern. So kénnen wir ver-
meiden, dass die Umzugsunternehmen selbst nicht

mit theoretischen Anfragen belastigt werden und dem
Kunden einen immer gleichen Ansprechpartner bieten®.

Preise und Aufnahmekriterien

Die Hinterlegung und Bewerbung der Umzugsfirmen
auf mymovingpartner.com ist kostenlos. Bei Durch-
fUhrung eines Umzuges wird eine Vermittlungsprovision
von zehn Prozent des Nettoumsatzes berechnet Drago
setzt dabei auf enge Partnerschaften ,Wir pflegen mit
allen Partnern ein sehr enges Verhaltnis und méchten,
dass sich die Zusammenarbeit flr alle lohnt. Nur dann
kann aus meiner Sicht ein nachhaltiges Geschafts-
modell aufgebaut werden. Daher berechnen wir eine
vergleichsweise geringe Vermittlungsprovision, die

wir erst nach durchgefihrtem Auftrag stellen®.

Umzugsplattform: Vorteile fiir...

...Umzugsunternehmen: ...Kunden:

© Zusatzauftrage ohne Werbe- &
Akquisekosten

© Freie Wahl verbindliche Auftréage
anzunehmen oder abzulehnen

© Kostenlose Werbung durch
Listung bei mymovingpartner.com

© Einfacher und
kostengunstiger Einstieg in den
Onlinemarkt

© Hohe Qualitat durch
Qualitatsunternehmen

© Flexible Angebotsanderung durch
digitale Mébellisten

© Transparenter Vergleich von
Umzugs-unternehmen mit gleichem
Qualitats-niveau

© GroBes Netzwerk erméglicht
kurzfristige Buchungen

Kosten:
Firmeneintrag: kostenfrei

Provision: 10 Prozent bei
Auftragsdurchfihrung

MobellLogistik - 10.2021
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Bildquelle: privat

,Sowohl Umzugsunternehmen als auch

Kunden sparen Zeit und Geld und profitieren

von festen Mdobellisten und Festpreisen.”

FeperIcO DrAGO

Stimmen aus dem Gewerbe

Martin Bast (transratio Laderaumausgleich
deutscher Mdbelspediteure eG)

,Wir haben uns den Online-Kalkulator auf unserer
Transratio-Tagung vorstellen lassen und sind der
Meinung, dass dieser ein optimales Instrument fir
den Online-Vertrieb ist, und den unsere Partnern-
Unternehmen gerne einsetzen werden. Unseren
Online-Kunden kénnen wir so die Moglichkeit geben,
sich sofort ein Angebot von uns einzuholen, und
unsere Partner-Unternehmen sparen sich zusatzlich
die Kosten flir eine Besichtigung und die Angebots-
erstellung. Vor allem fir Kunden mit wenig Zeit ist
der Online-Kalkulator von mmp die ideale Lésung.”

Andreas Kélling

(confern Mébeltransportbetriebe GmbH)

,Die confern-Gruppe arbeitet seit nun Uber vier Jahren
erfolgreich mit mymovingpartner zusammen und hat
die Entwicklung des Online-Kalkulators von Anfang an
mit begleitet. Der Online-Kalkulator hat sich nicht nur
bewahrt, sondern wird auch von den Kunden im Zuge
der Digitalisierung immer mehr geschatzt. Wir freuen
uns auf eine weiterhin so angenehme und konstruktive
Zusammenarbeit mit Herrn Drago und seinem Team.*

Andreas Funke (A.F. Umziige GmbH)
"Die Plattform mymmovingpartner.com bietet uns die
Méglichkeit, bei Bedarf Zusatzgeschaft zu generieren.

Aufgrund der kostenlosen Listung, keiner Annahme-
pflicht und dem Erhalt von fertigen Auftragen kénnen
wir von einer Zusammenarbeit nur profitieren."

Mark Eichenseer (Eichenseer Umzlige)
"Mymovignpartner.com ist die einzige Plattform,
mit der wir zusammenarbeiten. Hier haben wir kei-
ne Fixkosten und durch die Festpreis-Angebote
mussen wir nicht Uber den Preiskampf an Auftrage
kommen. Zudem kommen wir an qualitatsbewuss-
te Kunden, und durch die detaillierten Mébel- und
Servicelisten ist die Einplanung der Ressourcen
und Durchfihrung der Umzuige denkbar einfach.”

Peter Baldeweg (Euromovers SCE mbH)

"Herr Drago hat es als fachfremder Quereinsteiger
geschafft, eine Plattform fUr Qualitatsumzlge in
Deutschland zu etablieren. Die groBe Anzahl an
Qualitatsunternehmen, die bereits bei myoving-
partner.com hinterlegt sind, zeigt, dass das Konzept
bei den Umzugsunternehmen ankommt und On-
line-Buchungen immer wichtiger fir modernen
Umzugsunternehmens werden. Die Zusammen-
arbeit mit mmp bei der Entwicklung der neuen
Euromovers-Webpage war sehr professionell und
ich freue mich, von Herrn Drago und seinem Team
auch bei anderen technischen Themen wie dem
Hosting unserer Homepage unterstitzt zu werden.

MobellLogistik - 10.2021
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INTERVIEW MIT FEDERICO DRAGO

"Ziel ist eine qualitatsorientierte Umzugsplattform!*

Herr Drago, lhr Umzugskalkulator macht die

Preise im Markt direkt vergleichbar. Trotz géngiger
Praxis, denken wir an Hotelbuchungsportale,
stehen der Software viele Unternehmen skeptisch
gegentiber. Was halten Sie dagegen?

Das stimmt, dies Skepsis gibt es. Aus meiner Sicht
sollte das Argument aber sein, es dem Kunden
einfach zu machen, ein Angebot zu erhalten, und
bequem eine Leistung buchen zu kénnen. Zudem
vergleicht der Kunde so oder so. Vergleicht er Gber
den Kalkulator, haben die Umzugsunternehmen
jedoch keine Kosten. Fahren drei Umzugsunter-
nehmen zu einer Besichtigung, treten alle erst ein-
mal in Vorleistung durch Anfahrt, Besichtigung etc.,
aber letztendlich erhalt nur einer den Zuschlag.

Kénnte dadurch nicht ein Preiskampf entstehen?
Die Preise der Konkurrenz liegen schlieBlich offen...
Die Preise der Konkurrenten kénnen ja auch so ge-
prift werden, nur vielleicht etwas aufwendiger. Alle
unsere Partner definieren sich zudem nicht Gber den
Preis, sondern Uber die Qualitat, die Sie anbieten.

Corona hat bei nicht wenigen Umzugsspediteuren zu
einem Umdenken gefiihrt, etwa in Sachen vor-Ort-
Besichtigung - Stichwort "social distancing". Kann
lhr Kalkulator diese auf Dauer komplett ersetzen?
Das glaube ich nicht. Besichtigungstermine wird es
immer geben, da ein Umzug immer auch eine Ver-
trauenssache ist, allem voran im Bereich von gréBeren
UmzUgen oder Firmenumzuige. Der Trend geht jedoch
dahin, dass die Kunden immer weniger an Mobiliar
haben, und da ist der Kalkulator nattrlich praktisch.
Daher sollte man seinen Kunden die Mdglichkeit der
Online-Buchung auf jeden Fall anbieten. Zudem gibt
es immer mehr Berufstatige wie Berater oder Banker,
die unter der Woche unterwegs sind und fur die es
sehr schwer ist, einen Besichtigungstermin wahrzu-
nehmen. Bei unseren Partnern, die unseren Kalkulator
einsetzen, sehen wir, dass die Zielgruppe der Besser-
verdienenden in der Tat jedoch auch groBe Umzige

mit Volumina Uber 100 Kubikmeter direkt online bucht.

Wie praktisch, betreiben Sie doch auch die Plattform
mymovingpartner.com. Wie kam es dazu?

Die Idee, Umzlge Uber eine Plattform online an-
zubieten, ist 2016 entstanden. Wir haben damals
noch unter dem Namen Feder-Box GmbH fir-

miert und Umzugsboxen zum Mieten angeboten.
Da ich die Kunden bestmdglich kennenlernen
wollte, habe ich die Umzugsboxen oft selbst aus-
getragen. Dabei wurde immer wieder auch nach
professionellen Umzugsunternehmen gefragt.

Im Detail?

"Was kostet eigentlich ein Umzug mit einem professio-
nellen Umzugsunternehmen?" und "Kénnen Sie mir ein
serioses Umzugsunternehmen empfehlen?" Wir haben
uns daraufhin intensiv mit dem Markt fur professio-
nelle UmzUge auseinandergesetzt und festgestellt,
dass der Prozess flir den Kunden, ein oder mehrere
Angebote zu erhalten, teilweise sehr aufwandig und
oftmals auch sehr intransparent waren. Es gab und
gibt halt doch sehr viele ,schwarze Schafe” am Markt.

Die Geburtsstunde einer weiteren Umzugsplattform...
Ziel war und ist es, eine Plattform ins Leben zu ru-
fen, auf der ausschlieBlich seridse Umzugsfirmen
gelistet werden und die per Klick online zum Fest-
preis gebucht werden kédnnen. Gemeinsam mit der
AMO haben wir jetzt die Méglichkeit, das Feld der
bei uns gelisteten qualitativ hochwertigen Umzugs-
unternehmen neu abzustecken und zu erweitern.
Daflir haben wir unter anderem ein Anforderungs-
profil zur Aufnahme solcher Unternehmen auf
unsere Plattform entwickelt, die zum Beispiel nicht
AMO-Mitglied sind oder keine anerkannte Zerti-
fizierung eines unabhangigen Anbieters nach den
gangigen Qualitatsnormen vorweisen kénnen.

Zum Beispiel?

Wer weder AMO-Mitgliedschaft noch eine an-
erkannte Zertifizierung vorweisen kann muss zum
Beispiel mindestens zwei Jahre als Umzugsspedition
tatig sein, eine gultige GUKG-Erlaubnis bzw. EU-Li-
zenz vorweisen, den Status seiner Versicherungen
belegen und éhnliches - im Grunde solche Nach-
weise, wie sie Ublicherweise auch die AMO und ihre
Landesverbande fordern. Damit wollen wir fUr die
Zukunft eine nachweislich hohe Qualitat der auf
unserer Umzugsplattform gefihrten Umzugsunter-
nehmen sicherstellen und Verbrauchern garantieren.
Dass sich solche Unternehmen fir die Mitglied-
schaft in der AMO bzw. den regionalen Landes-
verbanden entscheiden, was wir aktiv bewerben
wollen, ist ebenfalls erklartes gemeinsames Ziel.
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Der Mébelaufzug Agilo Advantage

Mit einer maBgeschneiderten Kombination aus Mébelaufzug
und Fahrzeug steht der Agilo fir uniibertroffene Mobilitat.
Am Einsatzort ist er schnell aufgebaut. Die hochwertigen
Aluminiumschienen garantieren Stabilitat und Langlebigkeit.
In punkto Komfort Uberzeugt der Agilo durch eine niedrige
Beladehdhe.

www.boecker.de

Kompakter Aufzug mit Gesamtgewicht von nur 3,5 t
Ausfahrlangen bis 27 m und Nutzlasten bis 400 kg

Hydraulische Abstiitzung

Elektrische Bedienung oben/unten mit Schleichgang
Umfangreiches Sortiment an Mdbelpritschen

Docker

MEIN WEG NACH OBEN




as Jahr 2021 ist fur die mittelstandischen Mdbel-

logistiker ein besonders schwieriges Jahr. Trotz
Uberwiegend guter Auftragslage haben die Unter-
nehmen mit ungewohnten Problemen zu kdmpfen,
denn gegenwartig ist der starkste Anstieg der Er-
zeugerpreise seit 46 Jahren zu beobachten.

Kostensteigerungen

Die Unternehmen muUssen in diesem Jahr mit einer Teue-
rungswelle leben, die in dieser Hohe nicht zu erwarten
war. Hierunter leiden vor allem Unternehmen, die Vertra-
ge mit langeren Laufzeiten geschlossen haben, wie z. B.
die Neumdbellogistiker. Gilt es die Vertragskonditionen
neu zu verhandeln, sollten die unterwartet eingetretenen
Teuerungen und die vorhersehbaren zuktinftigen Preis-
erhéhungen Eingang in die Verhandlungen finden. Die
Mobelspediteure tun gut daran, ihre Kalkulationen fr
die Angebote der einzelnen Leistungen zu Uberprifen.
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Gemaf unserer Kostenfortschreibung haben sich im
ersten Halbjahr 2021 fir die Mébellogistiker insbeson-
dere die Fahrzeugkosten erhéht. So stiegen die Kraft-
stoffkosten in den ersten sechs Monaten des Jahres um
18,3Prozent. Fur die Neumdbelspeditionen resultierte aus
den Erhéhungen der Fahrzeugkosten eine Steigerung
der Gesamtkosten um 2,58 Prozent. Bei der Umzugs-
spedition erhéhten sich die Gesamtkosten infolge der
Fahrzeugkostensteigerungen lediglich um 0,88 Prozent,
da die Fahrzeuglaufleistungen in der Umzugsspedition
wesentlich geringer sind als in der Neumobellogistik.

Insbesondere das Umzugsgewerbe hatte weitere
erhebliche Kostensteigerungen im 1. und 2. Quar-
tal 2021 hinzunehmen. So sind z. B. fur Kartonagen
bis zu 25 Prozent Preiserhéhungen erfolgt. Fur
Luftpolsterfolien stiegen die Preise bis zu 40 Pro-
zent und flr Holzprodukte bis zu 50 Prozent.

MobellLogistik - 10.2021
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Der Mindestlohn ist ab 1.7.2021

auf 9,60 Euro gestiegen. Ab dem
1.Januar 2022 wird er 9,82 Euro und
ab 1. Juli 2022 10,45 Euro betragen.

Insgesamt erhéhten sich die Kosten
im 2. Quartal flr die Neumdbel-
verkehre um 3,81 Prozent und fur
Umziige um 2,45 Prozent. Jedoch
sind weitere Kostenerhéhungen

im laufenden Jahr absehbar.

Aufgrund der derzeit laufenden
Tarifverhandlungen werden Steige-
rungen der Bruttoldhne und -gehal-
ter in Hohe von 3,8 Prozent erwartet,
was sich erheblich auf die Lohn- und
Gehaltskosten auswirken wird. Die
Kostenbldcke der Lohn- und Ge-
haltskos-ten machen in der Umzugs-
spedition nach unseren Erhebungen
durchschnittlich 64,4 Prozent der
Gesamtkosten aus. In der Neu-
mobelspedition sind es 52 Prozent.
Hierbei sind freiwillige UGbertarifliche
Lohnzahlungen der Unternehmer,
um Mitarbeiter zu halten oder neue
Mitarbeiter fUr das Unternehmen

zu gewinnen, nicht enthalten.

Nach wie vor lassen gestiegene
Rohstoffpreise und Lieferprobleme
die Kosten flr Verpackungen und
andere Materialien in die Hohe
schieBen. Auch zeigen sich bereits
jetzt Probleme bei der Verfligbar-

Management

keit von Kartons und Paletten. Die
Lieferzeiten fUr Wellpappe liegen
beispielsweise derzeit bei mehr als
sechs Wochen. Friher waren es 10
Tage. Mit einer Entspannung der
Lage wird in den kommenden Mo-
naten nicht gerechnet. Der Bereich
Kunststoff sei auf hohem Preisniveau
derzeit stabil. Klebstoffe seien
jedoch nicht ausreichend verfugbar.
Die Holzpreise sind im laufenden
Jahrin einigen Segmenten zum Teil
schon um den Faktor funf gestiegen.
Auch wenn sich die Lage wieder
entspannt, wird jedoch nicht mit
einem Absinken der Preise auf das
Niveau vor der Pandemie gerechnet.

Soweit die Auftraggeber der M6-
bellogistiker keine Privatkunden
sind, ist davon auszugehen, dass
sich die auftraggebenden Firmen
ebenfalls Kostensteigerungen
fUr die Herstellung ihrer Produkte
oder Erbringung ihrer Dienstleis-
tungen gegenUbergestellt sehen.

Angesichts der Kostenentwicklungen
ist die Preiskalkulation der Moébel-
spedition zu Uberprufen. Mit Blick auf
die bereits gesetzlich beschlossenen
CO2z-Reduktionsziele und des damit
anstehenden unausweichlichen Aus-
tausches der Fuhrparke sollte auch
die zukUnftige Investitionsfahigkeit
hohe Aufmerksamkeit erfahren.

Fachkraftemangel

Auch 2021 ist der Fachkraftemangel
in unserer Branche immer noch ein
erhebliches Problem. Nahezu jedes
Mabellogistikunternehmen berichtet
Uber nicht besetzte Stel-len und
eingeschrankte Erfolge bei der Per-
sonalakquise. Dies fUhrt in der Praxis
dazu, dass Auftrage aufgrund von
Personalmangel nicht mehr ange-
nommen oder zeitlich nicht wie vor-
gesehen bearbeitet werden kénnen.

In Marktbeobachtungen fallt auf,
dass junge Flhrungskrafte Arbeits-
platze mit guten Verdienstméog-
lichkeiten in GroRstadten wie Berlin,
Hamburg, Minchen, Stuttgart
su-chen. Dies sind jedoch nicht
immer die Standorte, an denen die
hochsten Gehalter gezahlt werden.
Die héchsten Bruttojahresgehalter
wurden 2019 in Wolfsburg und
Ingolstadt gezahlt. Die groBten
Gehaltssteigerungen der letzten
zehn Jahre gab es in den Stad-

ten Heilbronn und Wolfsburg.

Hinzu kommt, dass sich der Arbeits-
markt durch die Coronapandemie
deutlich verandert hat. Homeoffi-
ce, Maskenpflicht, Abstands- und
Impfregelungen bestimmen auch
den Alltag von Logistikunterneh-
men und verandern die Sicht der
Mitarbeiter auf ihren Arbeitsplatz.

Kostenfortschreibung

Vergleich Gesamtjahr 2020 zum 2. Quartal 2021 (ohne Mautkostenerhéhung)

Umzugsverkehr Neumébel
Kostenart Kostenstruktur Veranderung Auswirkungen auf Kostenstruktur Kostenstruktur Veranderung Auswirkungen auf Kostenstruktur
2020 Gesamtkosten 2. Quartal 2021 2020 Gesamtkosten 2. Quartal 2021
1.1.bis 30.6.21 (per 30.6.21) 1.1.bis 30.6.21 (per 30.6.21)
Lohnkosten 46,32% 171% +0,79% 45,99% 43,22% 164 % +0,71% 42,31%
Fahrzeugkosten 10,59% 831% +0,88% 11,20% 28,96% 8,80 % +2,58% 30,38%
Gehaltskosten 18,53% 173% +0,32% 1841% 9,85% 1.82% +0,18% 9,66%
Verwaltungskosten 14,80% +1,16% +0,17% 1461% 8,54% +1,16% +0,10% 8,32%
Sondereinzelkosten / 8,81% +3,17% +0,28% 887% 9,42% +2,64% +0,25% 9,32%
auftragsgeb. Kosten
Gesamtkosten 100% Steigerung um +2,45% 100% 100% Steigerung um +3,81% 100%
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Behordlich angeordnete Quarantane ohne
Corona-Erkrankung sind keine Krankheitstage

E in Arbeithehmer musste wahrend
seines Erholungsurlaubs auf-
grund behérdlicher Anordnung in
Quaranténe, da er Kontakt zu einer
COVID-19 erkrankten Person gehabt
hat, allerdings ohne selbst infiziert
gewesen zu sein. Die Arbeitgeberin
hatte dann im betreffenden Fall,
dem Arbeitnehmer fur die Quaran-
tédnetage Urlaubsentgelt gezahlt
und diese auf den Urlaubsanspruch
des Arbeitnehmers angerechnet.

Der betreffende Arbeitnehmer hat in
der Folge die Arbeitgeberin verklagt.
Er war der Auffassung, dass die
Quarantanetage als Krankheitstage
behandelt und berechnet werden
mussten und sein Urlaubsanspruch
nach wie vor bestehe. Aufgrund

der Quaranténe konnte er nicht frei
Uber seine Urlaubstage verflgen,
weshalb dies mit einem Krankheits-
fall vergleichbar sei. Der klagende
Arbeitnehmer vertrat die Rechts-
ansicht, dass &8 9 Bundesurlaubs-
gesetz (BurlG), der die Erkrankung
wahrend des Urlaubs regelt und
bestimmt, dass die durch arztliches
Zeugnis nachgewiesenen Tage der
Arbeitsunfahigkeit nicht auf den

Jahresurlaub angerechnet werden,
analog angewendet werden musste.

Dieser Ansicht ist das Arbeitsgericht
Neumdtnster in seinem Urteil vom
25.08.2021 (Az. 3 Ca 362 b/21) nicht
gefolgt. Das Gericht hat ausgefuihrt,
dass 8 9 BurlG nicht auf den Fall der
Quarantaneanordnung analog an-
zuwenden sei. Dem Gesetzgeber sei
die Unterscheidung zwischen einer
Erkrankung und einer Quarantane-
anordnung bereits bei Schaffung der
in Rede stehenden Vorschrift be-
kannt gewesen. Es handele sich nicht
um eine verallgemeinerungsfahige
Ausnahmevorschrift und fur eine
klare Grenzziehung bei der Frage,
wer das Risiko einer Urlaubsstérung
trage, sei nur die Abstellung auf

die Arbeitsunfahigkeit des Arbeit-
nehmers moglich und praktikabel.

In einem ahnlich gelagerten Fall hat
das Arbeitsgericht Halle, mit Urteil
vom 23.06.2021 (Az. 4 Ca 285/21),
ebenfalls eine analoge Anwendung
von 8 9 BurlG auf Falle einer behdrd-
lich angeordneten Absonderung ab-
gelehnt. Im betreffenden Fall musste
sich der klagende Arbeitnehmer

auch wahrend seines Erholungsur-
laubs, aufgrund behérdlich angeord-
neter Absonderung gemaf & 30 Abs.
1Satz 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG),
in hausliche Quarantane begeben.
Auch hier lag keine Erkrankung des
Klagers vor, sondern eine mit ihm

in einem Haushalt lebende Person
hatte sich mit dem SARS-CoV-2-Vi-
rus infiziert. Deshalb begehrte der
Klager von seinem Arbeitgeber eine
Gutschrift des Urlaubsanspruchs,
den er wegen der hduslichen
Quarantane nicht nehmen konnte.

Das Gericht wies die Klage ab
und hat genauso wie das ArbG
Neumdunster erklart, dass eine
analoge Anwendung von § 9
BurlG nicht in Betracht kame.

Far die Praxis lasst sich dar-
aus schlieBen, dass den Urlaub
stérende Ereignisse grundsatz-
lich in die Risikosphare des
Arbeitnehmers fallen. sag

Beide Entscheidungen waren bei

Redaktionsschluss noch nicht
rechtskraftig.

MobellLogistik - 10.2021
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Recht

Keine Entgeltfortzahlung bei Online-Krankschreibung ohne Arztkontakt

rbeitgeber dirfen bei On-

line-Krankschreibungen ohne
personlichen oder telefonischen
Arztkontakt den Anspruch auf
Entgeltfortzahlung verweigern. Im
konkreten Fall legte der Arbeitneh-
mer dem Arbeitgeber zum Beweis
seiner Arbeitsunfahigkeit zwei Be-
scheinigungen des Internetportals
www.au-schein.de vor, bei der die
Krankschreibung ohne persénlichen
oder telefonischen Kontakt mit dem

Arzt erfolgte. Der Arbeitgeber lehnte
die Entgeltfortzahlung ab. Mit seiner
Klage auf Entgeltfortzahlung konnte
der Klager nicht durchdringen, da
nach Auffassung des Gerichts die
Arbeitsunfahigkeit nicht nachgewie-
sen werden konnte. Nach der Recht-
sprechung des BAG erfordere eine
ordnungsgemaf ausgestellte Ar-
beitsunfahigkeitsbescheinigung eine
arztliche Untersuchung. Vorliegend
habe aber weder ein persdnliches

oder telefonisches Gesprach stattge-
funden. Auch die pandemiebeding-
ten Sonderregeln zur telefonischen
Anamnese rechtfertigten keine
Ausnahme. Vielmehr zeigten diese,
dass selbst in einer Ausnahmesitua-
tion wie einer Pandemie mindestens
ein telefonischer Kontakt zwischen
Arzt und Patient erforderlich sei.

ArbG Berlin, Urteil vom
1. April 2021 - 42 Ca 16289/20

Mitarbeiterfoto veréffentlicht: Arbeitgeber muss Schmerzensgeld zahlen

Arbeitgeber, die ein Mitarbeiter-
foto ohne schriftliche Einwilligung
veroffentlichen, kdnnen sich den be-
troffenen Arbeitnehmern gegenuber
schadensersatzpflichtig machen.
Die beklagte Arbeitgeberin ver-
offentlichte ein Mitarbeiterfoto der
Klagerin ohne deren Einwilligung,
um im Rahmen einer Broschure

fUr die Internationalitat zu werben.
Die Klagerin wollte jedoch nicht
aufgrund ihres Aussehens und
ethnischer Herkunft fir eine bunte

Gesellschaft fotografiert werden und
forderte eine Entschadigung von
der Arbeitgeberin. Nach Auffassung
des Gerichts stehe der Klagerin eine
Entschadigung nach §15 AGG oder
Schmerzensgeld nach Art. 82 Abs.1
DSGVO, 8823 BGB i.V.m. 822 KUG
in Hohe von 5.000 Euro zu. Der
Arbeitgeber habe das Foto unter
VerstoB gegen die DSGVO sowie
das Kunsturhebergesetz (KUG) in
diskriminierender Weise verwen-
det, da er das Foto in einem auf die

Hautfarbe der Klagerin bezogenen
Kontext ohne deren schriftliche
Einwilligung verdéffentlichte. Vor der
Verwendung des Fotos hatte eine
schriftliche Einwilligung nach 826
Abs.2 S.3 DSGVO eingeholt werden
mussen. Darlber hinaus hatte die
Klagerin in Textform Uber den Zweck
der Verwendung sowie ihr Wider-
rufsrecht aufgeklart werden mussen.

ArbG Mdnster, Urteil vom
25. Marz 2021 - 3 Ca 391/20

Fristlose Kiindigung nach Drohung mit Krankschreibung

Was war geschehen? Im Juni 2020
drohte eine Backereifachverkauferin
mit einer Krankschreibung, sollte
nicht der Dienstplan, wie von ihr
gewdlnscht, geandert werden. Die
Verkauferin wollte in der Frih-
schicht arbeiten. Hintergrund waren
Spannungen unter den Mitarbeitern
der Filiale. Wegen der angedrohten
Krankschreibung erklarte die Arbeit-
geberin die fristlose Kiindigung des
Arbeitsverhaltnisses. Kurz zuvor hat-
te bereits die Verkauferin eine eigene
Kindigung mit Wirkung zum Ende
Juli 2020 ausgesprochen. Gegen

die fristlose Kiindigung erhob die
Verkauferin Klage. Das LAG Mecklen-
burg-Vorpommern entschied, dass

MobellLogistik - 10.2021

das Verhalten der Klagerin an sich
einen wichtigen Grund zur fristlosen
Kindigung darstellt (5 Sa 319/20).
Die Klagerin habe eine erhebliche
Pflichtverletzung begangen, indem
sie mit einer Krankschreibung drohte.
Damit hat sie den Arbeitgeber in
unzuldssiger Weise unter Druck
gesetzt. Die Pflichtwidrigkeit der
Ankuiindigung einer Krankschreibung
bei nicht bestehender Erkrankung im
Zeitpunkt der Drohung liege darin,
dass der Arbeitnehmer mit einer sol-
chen Erklarung zum Ausdruck bringt,
notfalls bereit zu sein, seine Rechte
aus dem Entgeltfortzahlungsrecht
zu missbrauchen, um sich einen un-
berechtigten Vorteil zu verschaffen.

Fazit

Die Drohung ,Dann mache ich eben
krank®, wenn der Arbeitnehmer mit
einer ihn betreffenden Entschei-
dungen des Arbeitgebers nicht
einverstanden ist, kann bis hin zur
fristlosen Kindigung fUhren. Wichtig
bei der Entscheidung ist der Hinweis,
dass es aufgrund der Drohung auf
eine spatere (zufallige) Erkrankung
nicht ankommt. Vorliegend war
durch die WhatsApp-Korrespon-
denz die Drohung dokumentiert.
Problemtisch wird es fir Arbeit-
geber, wenn solche Ankindigungen
nur mundlich erfolgen. GVN



Technik

Adieu, Spiegel!

Teaser Mit ,OptiView" bietet nun auch MAN ein kamerabasiertes Spiegelersatzsystem an.

Die VerkehrsRundschau konnte die neuen digitalen Ruckblicker bereits exklusiv testen.

OptVieW bietet K7
e TG.X. an. sondern aueh far

5M ndhsagar den kieinen
=3 NertellePTGL:

In Kiirze

Beim OptiView-System
handelt es sich nach MAN-
Aussage um ein eigen-
entwickeltes System. Ob
spater auch die VW-Kon-
zernschwester Scania das
kamerabasierte Spiegel-
ersatzsystem Ubernehmen
darf, dazu auBert sich der

MUlnchener Hersteller nicht.

20

ptisch ein wenig nackt wirkt
ohne Frage auch der MAN
TGX, so ganz ,vorne ohne*

- oder nennen wir es gewdhnungs-
bedUrftig. Dass auch die Minchener
hinter den Kulissen intensiv an
einem Spiegelersatzsystem arbeiten,
bestatigten MAN-Mitarbeiter schon
seit der Vorstellung ihrer neuen Bau-
reihen vor Uber einem Jahr. Garniert
mit dem Versprechen, dass die
eigene L6sung gegeniber bereits
am Markt bestehenden Systemen
spUrbare Vorteile bieten wurde.

Nun lUftet der Hersteller das Ge-
heimnis, dieses hort auf den Namen
,OptiView" und ist ab sofort flr TGX,
TGS, TGM und TGL als Option erhalt-
lich. Erste Uberraschung: MAN gibt

flr das System einen aerodynami-
schen Vorteil von lediglich 0,1 Pro-
zent an, bezogen zum TGX mit kon-
ventionellen Spiegeln. Letzterer sei
eben schon so auf WindschlUpfigkeit
optimiert, dass die fehlenden Spie-
gelgehause kaum noch ins Gewicht
fallen, erklart der Hersteller dazu.

MAN setzt auf zwei

Kameras pro Seite

Dass sich das System auch sonst
deutlich von den ,Mirrorcams” aus
dem Hause Daimler unterscheidet,
fallt schon beim Blick auf die Halte-
arme auf. Diese sind namlich ledig-
lich in Fahrtrichtung klappbar ausge-
fUhrt und scheinen zusatzlich aus
weniger wertigerem Kunststoff zu
bestehen als die von Mercedes-Benz.

MobellLogistik - 10.2021
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Weit wichtigerer Unterschied: An
den Enden der Halter integriert
MAN gleich zwei - selbstredend
beheizte - Kameras. Wahrend

die obere fur die Direktsicht nach
hinten zustandig ist, ist die untere
mehr zur Seite ausgerichtet und
sorgt flr einen Froschauge-Effekt
nach hinten und zur Seite. Das
Ergebnis l3sst sich innerhalb der
Kabine betrachten, genauer ge-
sagt auf den Displays, die auf
Fahrer- und Beifahrerseite an
den A-Saulen montiert sind.

Verglichen mit dem Daimler bauen
sie breiter, das linke misst zwolf
Zoll, das rechte ist mit 15 Zoll sogar
noch mal gréoBer, was MAN mit der
langeren Blickdistanz begrindet.

MobellLogistik - 10.2021

1. Doppelt halt besser: Die Person neben dem TGX ist auf der Front-

kamera im Navi-Display und zusatzlich im Display rechts erkennbar.

2. Anders, als es hier wirkt, schrédnken die gréBeren Dis-

plays die Sicht um die A-S&ule nicht ein.

3. Die Kameras behalten das Trailerheck stets fokussiert.

4. Direktsicht-Kamera oben, Froschauge darunter.

An Fahrsituation angepasste Bilder
Auf den Displays wird ein jeweils

auf die aktuelle Fahrsituation ab-
gestimmter Mix aus beiden Kame-
rabildern dargestellt. Dieser lasst
sich entweder selbst Gber den
Bordcomputer konfigurieren, oder
man begntligt sich mit den serien-
maBigen Einstellungen des Systems,
wofur wir uns im Rahmen der ersten
exklusiven Testfahrt entschieden.

Dabei gilt: Je schneller man fahrt,
desto weniger Rundumblick wird
bendtigt. Folgerichtig verkleinert
das System mit steigendem Tem-
po den Fischaugeneffekt auf den
Bildschirmen. Im Rangiermodus,
der bis Tempo 50 angewahlt bleibt,
wird die Direktkamera deshalb

nur zu gut einem Viertel auf den
beiden Displays dargestellt, den
Rest fullt OptiView mit dem Bild der
Fischaugenkamera aus. Eine beste
Rundumsicht beim Rangieren ist
die Folge - auch, weil die Elektronik
den Kameraausschnitt natdrlich
stets so wahlt, dass man selbst bei
extremer Verschrankung das Auf-
liegerheck bequem im Blick behalt.

Vorwarts sorgt die leicht verzerrte
Optik des Fischauges im ersten
Moment allerdings fur Schreck-
momente; namlich dann, wenn
Uberholende Pkw den MAN seitlich
schrag auf dem Display zu touchie-
ren scheinen, obwohl sie in Wirk-
lichkeit brav ihre Spur halten. An
diesen Umstand gewdhnt man sich
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1

Einfach mal
ausprobieren!

Dass MAN das OptiView-Sys-
tem vorerst als Option anbietet,
darfte in der bislang noch

bei vielen vorherrschenden
Skepsis gegenlber den Ka-
meras begrindet sein. Ich
empfehle, OptiView einfach
mal auszuprobieren, dann wird
namlich schnell klar, welchen
Sicherheits- und Komfort-Ge-
winn es bringt und wie schnell
man sich daran gewdhnt.

Was aber unbedingt dazu-
gehdrt, ist eine umfangreiche
Schulung, damit der Fahrer/
die Fahrerin alle Vorteile der
digitalen Ruckblicker auch

zu nutzen weiB. Details.

aber erstaunlich schnell. Ahnlich
wie daran, nicht mehr automatisch
aus dem Seitenfenster zu schauen,
wenn Sicht nach hinten gefragt
ist, sondern seinen Blick stattdes-
sen auf die A-Saulen zu lenken.

Erst recht, weil oberhalb von Tempo
50 in den nachsten Modus (halb
Direktsicht, halb Fischauge) gewech-
selt wird und nach Uberschreiten der
60-km/h-Marke sogar nochmals in
den sogenannten Autobahnmodus.
In diesem fullt die Elektronik die
Displays zu drei Viertel mit dem Bild
der Direktkamera aus und stellt das
Fischauge entsprechend kleiner dar.

Zudem finden sich in diesem Mo-
dus einige vom Daimler-System
bekannte Details. Wie die beiden
Distanzlinien, die beim Uberholen
jeweils den Bereich von 15 und 50

Die Hilfslinien lassen sich per Drehknopf in der Turbrlstung anpassen

2. OptiView ist Uber den Bordcomputer auch nach eigenem Geschmack konfigurierbar

3. Dank der seitlichen Hilfslinien ist zielgenaues Aufsatteln mit OptiView kein Problem

Metern hinter dem Aufliegerheck
markieren. Zusatzlich warnt OptiView
mittels gelben Rahmen im rechten
Display, wenn sich der Uberholte
noch im Gefahrenbereich befindet.

Sehr gut: seitliche Hilfslinien
Doch zurlck zum Rangiermodus,
in dem MAN ebenfalls hilfreiche
Elemente hinterlegt: Bekannt vom
Daimler ist die per Tastendreh

in der Turbrustung einstellbare
Hilfslinie, die das Aufliegerheck
markiert und das Andocken an
Rampen spurbar erleichtert.

Zusatzlich bietet OptiView vertikale
Linien die sich auf die Breite des Lkw
justieren lassen. Wahrend MAN das
vorrangig fur Schwertransporte mit
Uberbreite als hilfreiches Werkzeug
sieht, erkennen wir einen weiteren
Pluspunkt: Fallt das Aufsatteln
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von Trailern mit den Daimler-Mir-
rorcams erfahrungsgeman schwer,
weil es viel Ubung benétigt, mit den
Kameras biindig den Kénigszapfen
zu treffen, ist diese Ubung mit Op-
tiView kein Problem. Sofern korrekt
eingestellt, muss man sich namlich
nur an den beiden Seitenlinien orien-
tieren, um gerade und ohne Versatz
unter dem Auflieger zu landen.

Hilfreich beim Aufsatteln und
Rangieren sind nicht selten auch
der Front- und Rampenspiegel. Hier
unterscheidet sich OptiView weiter
zum Mercedes-Benz, denn auch die-
se Sichtverbesserer hat MAN digita-
lisiert. Wahrend der Rampenspiegel
im rechten Display integriert ist,
schickt die Frontkamera ihr Bild auf
das Navidisplay in der Mittelkonsole,
das unterhalb von zehn km/h auto-
matisch auf die Kamera umschaltet.

MéobellLogistik - 10.2021
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Apropos umschalten: Ahnlich wie im
Mercedes-Benz Actros taugt auch
OptiView als Uberwachungswerk-
zeug in der Standzeit. Per Knopf-
druck in der TUrbrustung lassen sich
die Kameras jederzeit aktivieren,
weshalb man auch bei geschlosse-
nen Gardinen jederzeit einen siche-
ren Blick nach drauBen werfen kann.
Nur gelingt das beim MAN auch vom
Bett aus, weil sich die Kameras alter-
nativ Uber das Bedienpaneel an der

Kabinenrlickwand einschalten lassen.

Keine gestochen scharfe Darstellung
Zum Schluss noch ein Wort zur
Displayqualitat: Auch fur das MAN-
System gilt, dass es langst noch
nicht mit der gestochen scharfen
Darstellung eines konventionellen
AuBenspiegels mithalten kann.
Etwas besser als im Daimler ist die
Auflésung bei OptiView unserer

ROLLBOX

Bestellungen unter Tel. +49 (0)2251 149620

BOXEN UND
ROLLSYSTEME
EINFACH MIETEN!

Meinung nach aber schon, vor allem
aber konnten wir das nervige Fla-
ckern der Tagfahrleuchten hinterher-
fahrender Pkw hier nicht feststellen.

Das gepaart mit den erwahnten
Mehrwerten des MAN-Spiegel-
ersatzsystems zu den Daimler-Mir-
rorcams lasst uns die eingangs
erwahnte Kampfansage der MAN-
Mitarbeiter bestatigen. Allerdings
sind wir uns ebenfalls sicher, dass es
nur eine Frage der Zeit sein dUrf-
te, bis man in Worth am Rhein in
Sachen Mirrorcams entsprechend
nachlegen wird.

Abdruck mit freundlicher Geneh-
migung der Verkehrsrundschau.

ROLDOsent

oder unter www.roldorent.de

CLEVER MOVE BOX
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Spiegeleinstellplanen retten Leben

Es ist eine Frage der Einstellung: Mit optimal ausgerichteten Lkw-Spiegeln lassen sich

schwere Lkw-Unfalle verhindern - insbesondere beim Abbiegen. Die BG Verkehr hat nun

ihre als Hilfsmittel bewahrten Spiegeleinstellplanen um ein gréBeres Sichtfeld erganzt.

|: Ur Lkw-Fahrer sowie andere Verkehrsteilnehmende
ist es eine prekare Situation: Beim Rechtsabbie-
gen tauchen scheinbar wie aus dem Nichts Radfahrer,
E-Scooter-Piloten und FuBganger neben der schwer
einsehbaren rechten Fahrzeugseite auf. Meistens
verhindert eine schnelle Bremsreaktion Schlimmes,
aber leider nicht immer. Im Jahr 2019 wurden laut
Bundesverkehrsministerium allein 2.692 Unfalle zwi-
schen einem Guterkraftfahrzeug und einem Fahrrad
registriert. 50 Menschen kamen hierbei ums Leben.

Die Ursachen sind vielfaltig: eine problematische
Verkehrsfihrung, Unaufmerksamkeit oder Fehl-
einschatzungen bei allen Beteiligten. Aber mit-
unter haben Lkw-Fahrer den anderen Verkehrsteil-
nehmenden schlichtweg nicht gesehen, weil die
Fahrzeugspiegel nicht optimal eingestellt worden
waren. Bei einer Kontrolle der 8sterreichischen Un-
fallversicherung zum Beispiel waren rund ein Viertel
der Spiegel nicht nach den Vorgaben eingestellt.

Spiegeleinstellplanen als Unterweisungshilfe

Um die Fahrer beim optimalen Einstellen der Spiegel zu
unterstutzen, entwickelte die BG Verkehr bereits 2016

so genannte Spiegeleinstellplanen. Diese werden neben
und vor dem Fahrzeug ausgelegt. Das Prinzip ist einfach:
Sehen Fahrer beim Blick in den Spiegel das dazugehdrige

Sichtfeld der Plane komplett, ist der Spiegel optimal ein-
gestellt. Jetzt hat die BG Verkehr einen weiteren Schritt
getan. Das Planenset wurde um das groBere Sichtfeld im
rechten, seitlichen Bereich des FUhrerhauses erweitert.

,Ein besseres Anschauungsmaterial fir Unterweisun-

gen gibt es nicht. Nach der Spiegeleinstellung mit den
Planen sind Fahrer immer wieder Uberrascht, was alles
Uber die Spiegel eingesehen werden kann und wie
groB die Sichtfelder sind”, sagt Hans HeBner, Fachre-
ferent der BG Verkehr fur StraBenverkehr. Laut HeBner
hatten mittlerweile zahlreiche Transportunternehmen
auf ihrem Firmengelande feste Spiegeleinstellplatze
eingerichtet, denn bei jedem Fahrerwechsel muss-
ten die Spiegel vor der Abfahrt eingestellt werden.

Bezugsquelle und Informationen

Die Spiegeleinstellplanen stehen den Mitgliedsunter-
nehmen der BG Verkehr in allen Regionalabteilungen
zum kostenlosen Ausleihen zur Verfigung. Wer einen
eigenen Planensatz kaufen will, schreibt eine Email an
gueterkraftverkehr@bg-verkehr.de. Die Gebrauchs-
anleitung fir die Nutzung des Planensets, eine An-
leitung zur Herstellung der Spiegeleinstellplanen und
eine Anleitung zur Einrichtung eines festen Spiegel-
einstellplatzes kdnnen im Internet der BG Verkehr
kostenlos heruntergeladen werden. dwa/BG Verkehr

MobellLogistik - 10.2021
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Europa

Winterausristung fiir Fahrzeuge: Neue Regelungen in Frankreich

b November 2021 sind in Frankreich alle Fahr-

zeuge verpflichtend vom 1. November bis 31. Marz
in bestimmten bergigen Regionen mit Winterreifen,
Schneeketten oder Schneesocken auszustatten. Be-
troffen sind Regionen in folgenden Gebirgen: Alpen,
Korsika, Zentralmassiv, Jura, Pyrenaen und die Voge-
sen. Die Vorschriften betreffen alle Fahrzeuge mit vier
Radern und mehr: leichte Fahrzeuge, Nutzfahrzeuge,
Busse und Lastkraftwagen. Fahrzeuge mit Spikereifen
sind von der Ausstattungspflicht ausgenommen.

Neue Verkehrsschilder

Neue Verkehrsschilder weisen die Verkehrs-
teilnehmer darauf hin, dass sie in einen Bereich
einfahren beziehungsweise einen Bereich ver-
lassen, in dem Ausristungspflichten gelten.

Es kann zwischen Schneeketten aus Metall und ,Tex-
tilketten” (so genannte "Schneesocken") gewahlt
werden. Zur Bestlickung der Antriebsrader werden
mindestens zwei Schneeketten/-socken bendtigt, die
an Bord des Fahrzeugs verstaut und einsatzbereit sein
muUssen, sobald die Fahrt in oder durch eines der be-
troffenen Gebiete aufgenommen wird. Alternativ énnen
Winterreifen mit der Bezeichnung ,3PMSF* genutzt
werden, erkennbar am ,Alpine Symbol“-Zeichen und

AUT bittet Raser starker zur Kasse

O sterreich hat zum 1. September die BuBgelder fir

zu schnelles Fahren mehr als verdoppelt. Wie der
ADAC Sudbayern mitteilt, drohen bis zu 5.000 Euro
Strafe. Bis vor Kurzem habe der Héchstsatz noch bei
2.180 Euro gelegen. In Osterreich gibt es keinen ein-
heitlichen BuBgeldkatalog, weshalb den Angaben nach
die Hohe eines BuBgeldes im Ermessen der jeweiligen
Behorde liege, so der ADAC. Auch die Mindeststrafen lie-
gen mehr als Doppelte Uber den friheren Strafen. dwa

hal teverbO*
beantragen.

Moerser Landstralte 555 - 557
D-47802 Krefeld

email: info@halteverbot-beantragen.de

de

Fon: +49 (2151) 789 23 82
Fax: +49 (2151) 789 23 81

eines der ,M+S", MS" oder ,M&S"-Zeichen. Bis zum
1. November 2024 werden noch Winterreifen gedul-
det, die nur Uber die Kennzeichnung ,M+S" verfugen.
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4-Jahreszeiten-Reifen werden nur dann als Winter-
reifen anerkannt, wenn sie Uber das Zeichen "3PMSF"
oder mindestens "M+S" verfuigen. Dies gilt jedoch
nur bis zum 31. Marz 2024. Ab dem 1. November
2024 sind nur noch 3PMSF-Reifen als Kettenaqui-
valente zugelassen. Die Nutzung anderer Schnee-
reifen bleibt erlaubt, jedoch mussen in diesem Fall
auch Schneeketten/-socken mitgefuhrt werden. etr

Reisepass flir GroBbritannien

Staatsangehdrige der EU-Staaten bendtigen zur Ein-
reise ins Vereinigte Kénigreich von GroBbritannien und
Nordirland ab sofort einen Reisepass. Der Personalaus-
weis ist nicht langer ausreichend. Ausnahmen bestehen
zum Beispiel fur Einreisende, deren Ubersiedlungsver-
fahren beantragt oder bewilligt wurde, und Grenzganger,
die Uber eine entsprechende Erlaubnis verfligen. Es

gibt jedoch keine Ausnahmen fur Fahrer oder sonsti-

ge an einem Transport beteiligte Mitarbeiter. dwa

Gutschein-Code fiir Spediteure!

AM02021

www.halteverbot-beantragen.de

Rabatt
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VERZOGERUNG BEI IMPFTERMINEN

»Das war eine Ohrfeige
flir unsere Belegschaft!"

Fur AMO-Président Frank Schafer sind Impfun-

gen ein entscheidender Baustein im Kampf gegen
das Coronavirus. Um seinen Beschaftigten még-
lichst frihzeitig einen Impfschutz zu beschaffen, er-

griff er selbst die Initiative. Mehr dazu erfahren
Sie im Interview mit Bjérn Helmke, Pressesprecher der BG Verkehr.

Herr Schéfer, wie sind Sie bisher
mit lhrem Unternehmen durch

die Pandemie gekommen?
Insgesamt relativ gut. Nattrlich hat
es ein paar Einschnitte gegeben,
weil ein Teil unserer Kundschaft
mit ihrem eigenen Geschaft von
Corona betroffen war und deshalb
auch keine Auftrage ausgelést hat.
Aber wir haben flexibel reagiert
und neue Kundenschichten ange-
sprochen. Beispielsweise Privat-
kunden, die wegen der Pandemie-
situation ihren Umzug nicht privat
organisieren konnten, sondern

auf Dienstleister zurtickgegriffen
haben. Daran haben wir und auch
andere Unternehmen der Branche
in den letzten Monaten partizipiert.

Hatten Sie Probleme

mit Erkrankungen bei

lhren Beschéftigten?

Nein, gar nicht. Wir haben bereits
sehr frih MaBnahmen ergriffen:
Abstand halten, kein Handeschit-
teln, und auch mit dem Maske
tragen haben unsere Beschaftigten
schon sehr frih begonnen. Wir
hatten bisher keinen einzigen Co-
ronafall im Betrieb und auch in der
Kundschaft Gluck, so dass keine
Leistung wegen eines Quaranta-
nefalls abgesagt werden musste.
Das hat einiges an Anstrengung
gekostet. Aber es hat sich gelohnt,
und wir hoffen, dass es so bleibt.

Etwa seit Juli steht jetzt auch
Impfstoff in ausreichenden

Mengen zur Verfligung, sodass
sich jeder, der méchte, einen
Impftermin besorgen kann. War
das ein Thema zwischen Ihnen
und ihren Beschéftigten?

Wir haben bereits sehr frihzei-
tig Uber das Thema gesprochen.
Und nicht nur gesprochen. Wir
haben unseren Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen alle Unter-
stltzung gegeben, die denkbar
war und uns um Impftermine fur
sie gekimmert. Fr uns waren
es anstrengende Wochen und
Monate, weil die Verfugbarkeit
von Impfterminen wie eine Lot-
terie war. Wir haben teilweise 50
Mal und mehr am Tag geschaut,
und sofort zugegriffen, wenn ein
Termin frei wurde. Aber letztlich
haben wir fur alle, die wollten und
anderweitig keinen Termin hatten,
einen Impftermin organisiert.

Ein hoher Aufwand...

Extrem hoch. Und extrem erntich-
ternd fand ich es als Unternehmer
im Logistikbereich, dass meine
Mitarbeitenden in der Prioritats-
gruppe 3 in Niedersachsen noch-
mal ins letzte Drittel geschoben
wurden. Das war eine Ohrfeige fur
unsere Belegschaft, die wahrend
der ganzen Pandemiezeit draufBen
war und Kundenkontakt hatte.

Wie hoch war die Impfbereitschaft
in ihrem Unternehmen?

Extrem hoch. Nur ein Mitarbeiter
wollte sich nicht impfen lassen.
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FUr unser Unternehmen war die
hohe Impfbereitschaft unter
zweierlei Gesichtspunkten extrem
wichtig: Zum einen fir den Ge-
sundheitsschutz unserer Beschaf-
tigten und der Kunden, zum ande-
ren fur die Gesellschaft insgesamt.
Ich finde es wichtig, dass das
Impfangebot angenommen wird.
Die Pandemie ist noch nicht vorbei.
Ich bin zwar nur Laie, aber ich be-
fUrchte, dass wir auch 2022 noch
mit dem Virus zu tun haben wer-
den und erst dann zu einer neuen
Normalitat zurtckkehren kénnen.
In der Zwischenzeit bietet die Imp-
fung den bestmaoglichen Schutz.

Wie steht die Branche zum Impfen?
Nachdem was ich wahrgenom-
men habe, sehr positiv. Ich kenne
persdénlich viele Falle, wo die
Unternehmen die Dinge fur ihre
Beschaftigten in die Hand ge-
nommen haben, weil es die Be-
schaftigten in der Mébelspedition
standig unterwegs sind und nicht
dazu kommen, standig nach Impf-
terminen zu suchen. Auch andere
VorsichtsmaBnahmen wurden
getroffen, um Infektionsketten

zu unterbrechen und Infektionen
zu vermeiden. Bei Transporten
mit Ubernachtung werden die
Mitarbeiter beispielsweise in
Einzelzimmern untergebracht
und nicht in Doppelzimmern.

Die SchutzmaBnahmen werden
von den Kollegen und uns ins-
gesamt sehr ernst genommen.

MobellLogistik - 10.2021




UMZUGSPLATTFORMEN FUR QUALITATSUMZUGE
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Mymovingpartner und die AMO kooperieren

Die Umzugsplattform Mymovingpartner aus Mdnchen ist auf Beschluss des Prasidiums

als Korporatives Mitglied zum 1. September 2021 in die AMO aufgenommen worden. Die

Aufnahme der Umzugsplattform ins Netzwerk der AMO war zuvor umfassend im Ge-

samtvorstand der AMO erértert, diskutiert und beflrwortet worden.

\/\/ ir freuen uns sehr, dass wir
nach der bisherigen guten
Zusammenarbeit nun auch offiziell
Korporatives Mitglied der AMO sind.
Gemeinsam mochten wir daran
arbeiten, dass die beiden Plattfor-
men fUr Qualitdtsumziige umzug.
org und mymovingpartner.com in
Deutschland zunehmend bekannter
werden und sich im Markt weiter
etablieren” kommentiert Federico

mit dem Bundesverband Mobel-
spedition und Logistik (AMO) e.V..

AKTION KINDER-UNFALLHILFE E.V.
Weihnachtskarten helfen Kindern

Auch in diesem Jahr kdnnen Sie wieder weihnacht-
liche GruBe fir den guten Zweck versenden: Die Aktion
Kinder-Unfallhilfe e.V. bietet daflr vier neue Motive an.
Auf den Weihnachtskarten versteckt sich fast Uberall
der Rote Ritter.

Die Kinder-Unfallhile Unterstutzt Kinder und Jugendliche
nach einem Verkehrsunfall und férdert MaBnahmen zur
Unfallverhitung. Mit dem Kauf der Weihnachtskarten
helfen Sie unmittelbar: Die Erlése der Weihnachtskarten
kommen zu 100 Prozent verunglickten Kindern und
Sicherheitsprojekten zugute. Auf Anfrage erhalten Sie

schone Vorlagen auch fir Ihre digitalen WeihnachtsgrtiBe.

Aktionspreis:

Klappkarte mit Weihnachtsmotiv, 10er Set (1 Motiv),
15 mm x 165 mm inkl. weiBen Briefkuverts, 12 Euro
inkl. MwSt.

Details zu den Motiven und zur Bestellung finden Sie
online auf www.weihnachts-ritter.de.

MéobellLogistik - 10.2021

,Zudem freuen wir uns, zusammen
mit der AMO die Digitalisierung in
der Umzugsbranche voranzutreiben
und die Mitgliedsunternehmen der
AMO beim Digitalisierungsprozess
zu unterstitzen®, so der Mymoving-
partner-Geschaftsfuhrer weiter.

Qualitat im Fokus

Die Umzugsplattform Mymoving-
partner legt hohe Hurden an die
Drago die jetzt auch formal bestatig- Aufnahme von Umzugsunterneh-
te und kiinftig enge Zusammenarbeit men, die dort von Verbrauchern
angefragt und beauftragt werden
kénnen. Gemeinsam mit der AMO

werden diese Aufnahmekriterien
modifiziert und Gberwacht, um

den Qualitatsanspruch nachhaltig
zu sichern und zu gewahrleisten.
Gemeinsames Ziel ist es, neben der
AMO-Umzugsplattform umzug.org,
auf der alle mit dem AMO-Zertifikat
ausgezeichneten AMO-Betriebe
kostenfrei gelistet sind, eine weitere
auf Qualitat fokussierte Plattform zu
etablieren. Die im Verband organi-
sierten AMO-Unternehmen haben
damit eine weitere Mdglichkeit,
Kunden ihre hochwertigen Leistun-
gen zielgerichtet anzubieten. dwa

MoviNeo

die Umzugssoftware

MoviNeo -
Ilhre Umzugssoftware.

Eine Software fiir maximale Unterstiitzung
lhres Arbeitsalltags.

) Fiir Desktop und mobile Endgerite.
'“-.1 Echter Service und kostenlose Updates.

{ ! I Von Insidern entwickelt.

movineo.de — Hotline 06104 68951-0

NeoMetrik GmbH

Philipp-Reis-Str. 4—8  info@neometrik.com
63150 Heusenstamm  www.neometrik.com
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Hinweis auf Schlichtungsstelle Umzug ist verpflichtend!

\/erbraucherschutz ist der AMO und den Mitglieds-
unternehmen ein wichtiges Thema. Die AMO weist
deshalb darauf, dass fur AMO-Mitgliedsunternehmen
laut aktueller Satzung die Mitwirkung an der Schlich-
tungsstelle Umzug verpflichtend und verbindlich ist. Das
umfasst auch die Information der Kunden auf der eige-
nen Homepage. Bei stichprobenartigen Uberprifungen
ist der AMO leider aufgefallen, dass hier ein erheblicher
Nachholbedarf besteht. Teilweise hatten Mitglieds-
unternehmen die Teilnahme zur Streitbeilegung vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle sogar ausgeschlossen.

Die Information fUr Verbraucher auf der Website ist
Teil der Uberprifung der Qualitatskriterien fir die
Erteilung des AMO-Zertifikats. Fallt einem Audi-
tor auf, dass diese Information fehlt, stellt diesen

einen umgehend zu behebenden Mangel dar. Bleibt
die Mé&ngelbeseitigung aus, kann das AMO-Zer-
tifikat verweigert oder sogar entzogen werden.

Sofern Sie als AMO-Mitgliedsunternehmen eine eigene
Webseite betreiben schlagen wir Ihnen folgende Formu-
lierung vor:

Der beauftragte Mdbelspediteur ist verpflichtet, an
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucher-
schlichtungsstelle teilzunehmen. Zustdndig ftr

ihn ist die ,Schlichtungsstelle Umzug” beim

Bundesverband Mébelspedition und Logistik (AMO) e.V.
SchulstraBe 53, 65795 Hattersheim
www.schlichtungsstelle-umzug.de

GROUPAGE IN DIE USA

021199 80 70
groupage@henk-international.de

HENK =

INTERNATIONAL

Die JAMO
Mitglied werden lohnt sich!

Die JAMOQ ist eine Gruppe von jungen
Leuten, die in einer der AMO an-
gehérenden Maébelspedition arbeiten.
Die AMO-Juniorinnen und Junioren sind sowohl Inhaber als auch An-
gestellte von AMO-Mitgliedsunternehmen.

Die Mitgliedschaft in der JAMO i§t kostenlos und unverbindlich.
Werden Sie Mitglied in der JAMO!

Kontakt: Daniel Waldschik | Tel: 06190 989817 | waldschik@amoe.de

}/Ei_BD—U—P—

www. anlan-raehr.de

Aufkleber, Etiketten!
Bestellen und gestalten bei voller Kontrolle. Langer GmbH

Umazige -

FREY&KLEIN%

Objekt- und Privatumaziige -
Lagerung & Distributionslogistik -
Internationale & Ubersee-Umaziige -

das sind
wir!

DM

umzuG & LoaisTik - T +49 (0) 6761 9058-0, www.frey-klein.de

Frey & Klein Internationale Spedition GmbH [E]zi;[s]
Weinenweg 3, D-55469 Ohlweiler/Simmern F
[Elps=

Unterweisungs-Manager

Unterweisungen effizienter

gestalten mit der Onlineplattform

flir webbasiertes E-Learning

unterweisungs-manager.de/logistik @ \L}grll\gegrsum

MobellLogistik - 10.2021
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STEUERLICHE ANERKENNUNG VON UMZUGSKOSTEN

Finanzministerium setzt neue Pauschalen fest

D as Bundesministerium der Finanzen hat die Pau- dem Umzug mit in der hduslichen Gemeinschaft
schalen fUr berufliche Umziige angepasst, die vom lebt, betragt der Pauschbetrag seit April 2021
Arbeitgeber steuerfrei an betroffene Arbeiternehmer 580 Euro und ab April 2022 590 Euro.

erstattet werden kdnnen. Bleibt eine solche Erstattung
aus, kénnen die Pauschalen fir Umzlge aus beruflichen
Grinden als Werbungskosten im Rahmen der Lohn- bzw.
Einkommenssteuererklarung geltend gemacht werden.

- Hatte der umziehende Steuerpflichtige vor dem
Einladen des Umzugsgutes keine Wohnung, weil
er z.B. noch bei den Eltern lebte, betragt der
Pauschbetrag ab April 2021174 Euro und ab
April 2022 177 Euro. Der gleiche Pauschbetrag
findet Anwendung, wenn der umziehende
Steuerpflichtige nach dem Umzug keine eigene
Wohnung eingerichtet hat, z.B. da erin die
Wohnung des Lebenspartners gezogen ist. etr

Es gelten folgenden Pauschalen:

+ FOr den umzugsbedingten zusatzlichen Unterricht
eines Kindes kénnen seit April 2021 Kosten i.H.v. 1.160
Euro und ab April 2022 i.H.v. 1.181 Euro erstattet

bzw. steuermindernd geltend gemacht werden.
Informieren Sie lhre Umzugskunden mit dem

aktuellen Steuerflyer der AMO (Stand August
2021). Dieser ist bei unserem Partner, der Dru-
ckerei Langer, auf https://printlogin.de/amoe
Fir jede weitere Person (Ehegatte, Lebenspartner, bestellbar und kann dort sogar mit lhrem
lediges Kind, Stief- oder Pflegekind), die auch nach Unternehmenslogo individualisiert werden.

- Der Pauschbetrag flir sonstige Umzugsauslagen
betragt fur den umziehenden Steuerpflichtigen seit
April 2021 860 Euro und ab April 2022 886 Euro.
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Ihr AUFBAUPROFI fiir den Mobeltransport

Heinz Schutz GmbH

Fahrzeugbau

Bendingbosteler Dorfstr. 15 Tel. 04237/ 93 11-0
FAHRZEUGBAU D-27308 Kirchlinteln www.schutz-fahrzeugbau.de
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Gepriifte/r Meister/in
Mobel-, Kuchen- und
Umzugsservice (IHK)

Weiterbildung vom

1. November 202 1 bis 8. Dezember

Jetzt Meister werden!

Der zweite Kurs ,Geprifte/r Meister/in Mobel-, Ki-
chen- und Umzugsservice (IHK)", den der Landes-
verband Mébelspedition und Logistik im VVWL NRW
e.V. gemeinsam mit der IHK Mittleres Ruhrgebiet
Bochum und der Wirtschaftsakademie Schleswig-
Holstein (WAK) entwickelt hat, startet am 1. No-
vember 2021 und endet am 8. Dezember 2023.

Abschluss:
Aufstiegs-BAfoG:
Bildungsurlaub:

Dauer:

,Geprufte/r Meister/innen Mdbel-, Kichen- und Um-
zugsservice (IHK)" sind fur das Planen, Steuern und
Uberwachen der Betriebsabléufe zustdndig. Die Funk-
tions- und Einsatzfahigkeit von Geraten und Maschinen
sowie von Fahrzeugen sind wichtige Bestandteile des
Aufgabengebietes. Die ausgebildeten Meister sollen
Stérungen im Betriebsablauf erkennen und die geeigne-
ten LoésungsmaBnahmen entwickeln, woflr wirtschaft-
liche Faktoren, Termine und Ressourcen zu beachten
sind. Weitere Inhalte sind die Beratung und Betreuung
von Kunden sowie das Foérdern der Kundenzufriedenheit
unter Anwendung eines angemessenen Reklamations-
managements. Das FUhren und Férdern von Mitarbeitern
und die Wahrnehmung der Ausbildungsverantwortung
runden das Profil der Weiterbildung ab. Die Vorbereitung
auf die Ausbildereignungsprtfung (AEVO) ist inklusive.

Preis:

Kontakt:

Die Fortbildung setzt sich zusammen aus regelmaBigem
Onlineunterricht und insgesamt flinf Prasenz-Block-
wochen (,blended learning"), die bei ausreichender
Teilnehmerzahl in Bochum stattfinden sollen. Die
Unterrichtsdauer betragt 800 Unterrichtsstunden.

Die Kurskosten betragen 5.990 Euro ohne Prifungs-
gebuhren. Mit dem Aufstiegs-BAf6G kénnen bis zu 75
Prozent der Lehrgangskosten geférdert werden. dwa

30

Termin in Bochum:

IHK-Abschluss

ja

madglich

800 Unterrichtsstunden

5.990,00 €
zzgl. Prifungsgebuhr
(variiert je nach prifender IHK)

01.11.2021 - 08.12.2023
(VA-NR. 59001)

Blockwoche Montag-Freitag
8:30 - 15:30 Uhr
Onlineunterricht

Do. 18-19.30 Uhr/20-21.30 Uhr
Sa. 8-12:15 Uhr

(alle drei Wochen)

Joérg Diekmann

Tel: +49 (431) 3016 - 206
Fax: +49 (431) 3016 - 140
joerg.diekmann@wak-sh.de

Eine letzte Online-Informationsveranstaltung zum
Thema findet am 14. Oktober 2021 ab 15 Uhr statt.
Mehr Infos unter dem Kurzlink https://bit.ly/3zk9sTF.

MobellLogistik - 10.2021

Bildquelle: IHK
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Terminkalender 2021

AMO-Présidium und Hattersheim/
AMO-Gesamtvorstand Hofheim

30. November
bis 1. Dezember

Terminkalender 2022

AMO-Préasidium und

17.bis 18. Mai AMO-Gesamtvorstand Weimar
17.bis 19. Juni J'AMO Kéln
6. bis 7. Oktober AMO-Jahrestagung Hamburg

Neues von den Mitgliedern

Neue Mitglieder

Zapf Umziige Mannheim
ASH Kurpfalz Umziige GmbH
Landzungenstr. 8

68159 Mannheim

lhre Meinung ist uns wichtig!

Lob ist schon, aber nur, wer seine Fehler kennt, kann sich auch verbessern.
Und: Nur sehr wenig ist flr einen Redakteur frustrierender, als an seiner
Zielgruppe vorbei zu schreiben. Ihre Meinung und Ideen liegen uns daher
besonders am Herzen! Was hat Ihnen gefallen? Was tberhaupt nicht? Wel-
ches Thema musste unbedingt beleuchtet werden? Machen Sie uns darauf
aufmerksam und schreiben Sie uns! Das gilt selbstverstandlich auch fur alle
Themen rund um lhr Unternehmen: Ob Jubildum, Firmenfeiern oder Ange-
stellte, die ein spannendes Hobby haben - viele tolle Geschichten liegen auf
der StraBe und warten nur darauf, erzahlt zu werden. Daflr muss man aber
erst einmal wissen, wo genau sie zu finden sind. Senden Sie uns lhre Zu-
schriften ganz einfach an leserbriefe@amoe.de. Oder doch besser Facebook?
Das geht unter www.facebook.com/AMOE.Bundesverband.Moebelspedition.

Die MébellLogistik wird monatlich in einer Auflage von 1.000 Exemplaren
gedruckt und kostenlos an alle Mitgliedsunternehmen sowie weitere Multi-
plikatoren aus Politik, Wirtschaft, Medien und anderen gesellschaftlichen
Bereichen verschickt. dwa
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Besuchen Sie uns auf

amoe.de

Aktuelles exklusiver Bereich
Unternehmenssuche fur alle AMO-Mitglieder

|I’T|:OS ZUur AMO mit Informationen, Service und Downloads



	Editorial
	xxx
	Möbelindustrie in der Pandemie relativ robust 
	Möbelexporte: VDM rechnet mit neuem Rekordwert
	Nach Lockdown: Run auf stationären Handel bleibt aus
	Wohnen und Einrichten beim Kunden wieder gefragt
	Home24 steigert Umsatz um 41 Prozent 
	Flexibilität ist für junge Generation ein Schlüsselkriterium
	Titelthema
	„Wir wollen die Digitalisierung in der Branche vorantreiben!“
	2021: 
Ein schwieriges Jahr!
	Recht
	Behördlich angeordnete Quarantäne ohne 
Corona-Erkrankung sind keine Krankheitstage
	Keine Entgeltfortzahlung bei Online-Krankschreibung ohne Arztkontakt 
	Mitarbeiterfoto veröffentlicht: Arbeitgeber muss Schmerzensgeld zahlen 
	Fristlose Kündigung nach Drohung mit Krankschreibung
	Technik
	Adieu, Spiegel!
	Spiegeleinstellplanen retten Leben
	Winterausrüstung für Fahrzeuge: Neue Regelungen in Frankreich
	Mymovingpartner und die AMÖ kooperieren
	Hinweis auf Schlichtungsstelle Umzug ist verpflichtend!
	Finanzministerium setzt neue Pauschalen fest
	Jetzt Meister werden!
	Terminkalender 2021
	Terminkalender 2022
	Ihre Meinung ist uns wichtig! 
	Neue Mitglieder 

